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Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags ⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
»inziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrts verkehr) und anderen 
Nach richten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, tft fo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zu 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwae 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendee 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf ollen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Wfennige, mit Brin: 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ un 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öoffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
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Deutſchland. 

Berlin, 30. Dezember. Am Neujahrs⸗ 
tage findet Voraaieags 11 Uhr in der Schloß 
kapelle ein Gotlesdieuſt ſtatt und aldrann G.a⸗ 
tulatienskour im Weißen Saale bei ven Maje⸗ 
ſtäten, an welcher die Prinzen und Pr ingeſſinnen, 
die anweſcaden fürſtüchen Gare, der geſammte 


mächtigten des Bundesrathes, die General⸗Feld⸗ 
marſchälle, die Ritter des Schwarzen Adler⸗Or⸗ 
deus, die Generalität, die Chefs der Leibregimen⸗ 
ter, die Miniſter, die Präſidien des Reichstages 
und Landtages u. ſ. w. iheilnehmen werden. 

— Unter den Weihnachts- Geſcheuken, welche 
die iſerin Friedrich an hotze Anver⸗ 
wand gemacht hat, befindet ſich auch ein pracht⸗ 
volles Liqueur⸗Service für den Prin⸗ 
zen von Wales. Daſſelbe tft gefertigt wor⸗ 
den bei dem hieſigen Juwelier Louis Werner. 
Es beſteht aus einem getriebenen Silbertablet, 
deſſen Mitte das kunſtvoll au geführte Wavpen 
des Prinzen von Wales einnimmt, aus mehreren 
hohen Kryſtall⸗Karaffen und zwölf kleinen Li⸗ 

ueur-Gläschen, welche ſämmtlich mit getrlevener 
8 verſehen find. Für legtere ha⸗ 
beu holländiſche Ornamentmotioe des 18. Jahr⸗ 
hunderts als Vorbild gedient. Die Arbeit iſt 
um deswillen intereſſant, weil fie mit äußerſter 
e ausgeführt iſt. Zwiſchen dem durch⸗ 
rochenen Blumenornament der Montirung ru⸗ 
hen kleine Figürchen à la Watteau, exoiiſche 
Geureſcenen darſtellend, ganz in der graziböſen, 
liebenswürdigen Weiſe der Rococo behandelt. 
Selbſt bei der kaum zentimeterhohen Montirung 
der gehentelten Liqueur Gläschen ſind jene figür⸗ 
lichen Darſtellungen beibehalten worden, und 
zwar in einer jo vollkommenen und ſcharfen 
Ausprägung der Formen, daß dieſe feger einem 
Blick durch die Lupe Staud halten. Die Kaiſe⸗ 
rin, welche für das heimische Kunſtgewerbe nach 
wie vor das lebhafteſte Intereſſe berwätigt, läßt 
genwärtig noch eine andere ſchöne Arbeit aus⸗ 
Pühren, allerdings nicht in Berlin, ſondern in 
Schleſien, und zwar mit Hülfe des dortigen 
Frauen Vereins, welcher das Teppichkuüpfen als 
De in Oberſchleſien eingeführt hat. 
ie betreſſende Bectellung, weiche ſchon vor eini- 
en Wochen ergangen iſt, beſteht in einem ge 
kalten Rieſenteppich von 42 Meter in Qua⸗ 
drat. Derſelbe iſt beſtimmt für die Tochter 
der Kaiſerin, die Kronprinzeſſin Sophie von 
Griechenland. 
— Nachdem der Bundesrath ſeine Zuſtim⸗ 
mung dazu gegeben hat, daß die neu heraus zu⸗ 
ebende Pharmakopße in deutſcher Sprache er⸗ 
H einen ſoll, wird dieſelbe den Titel erhalten: 
„Deutſches Arzeneibuch (Pharm. Germ., ed III).“ 
Der Text des Buches iſt in ſachlicher Hinſicht 
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letzt feſtgeſtellt, mit Ausnahme des Syuouymen⸗ 


erem Umfauge beigegeben werden ſoll und 


niger Abänderungen bedarf. 
— Die Kreuzerſregatte „Leipzig“ (Flagg⸗ 
ſchiff des Krenzergeſchwaders), Kommandant Ka⸗ 
pitän zur See Nbyilppemanı, mit dem Geſchwader⸗ 
chef Kontre⸗Admirgl Deinhard an Bord, iſt am 

28. Dezember cr. in 1 eingetroffen. 
— Nach einer Verfügung des königlichen 
Hauptſteneramts für inländiſche Gegenſtände müſſen 
| alle diejenigen Gewerbetreibenden (Apotheker, 
Droguiſten ꝛc.), welche von den kürzlich erlaſſenen 
Kontrollvorichriften für die ſteuerfreie Verwendung 


Shen u welches der neuen Ausgabe in 


undenaturirten Branntweins zu Heil-, wiſſen⸗ 
Achaftlichen und gewerblichen Zwecken betroffen 


Ur. 435. — Erſtes Blatt. 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


. und Einigungsämter zur Begut⸗ 
achtung vorzulegen, wird in verſchiedenen Blät⸗ 
tern die Behauptung aufgeſtellt, der Volkswirth⸗ 
ſchaftsrath ſei im Jahre 1884 zum letzten Male 
und zwar zur Begutachtung des damaligen Un⸗ 
fallverſicherungsgeſetzentwurfs 
worden. i her 
Zum letzten Male trat der Volkswirthſchaftsrath 
am 5. 
die damals ausgearbeiteten Grundzüge zur Alters⸗ 
und Jubaliditätsve⸗ſicherung einer Berathung zu 
unterziehen. 
dieſe ſeine Aufgabe in zehntägigen Pleuar⸗ und 
Ausſchußſitzungen, ſo daß er ſeine damaligen 
Arbeiten am 14. Dezalaber beendigte. 


in Berlin neh Ver 
lichungen des ſtatiſtiſchen Amtes, daß in der 
Woche vom 8. bis 14. Dezember nach amtlicher 
Meldung zwei Todesfälle an der Grippe erfolgt 
ſind. i 
gemeldet fein. 


beträchtlichem Maße zugenemmen. 
Kehlkopfentzündung und chroniſchem Breuchiol⸗ 
katarrh, 70 an Lungenentzündung, 121 an Lungen⸗ 
f. 
der Athmungsorgaue. 
woche vom 15. bis 21. ſind nach ärztlicher Mel⸗ 
dung geſtorben: 37 an Kehlkopfentzündung, 27 
an chroniſchem Brouchialkatarrh, 122 an Lun⸗ 
geuentzündung, 128 an Lungenſchwindſucht und 


Todesfälle au Bruſtkraukheiten in dieſer Jahres⸗ 
zeit gewöhnlich etwas zahlreicher als ſouſt vor, 
aber dieſes plötzliche Emporſchnellen der Sterb- 
lichkeitsziffer iſt doch wohl zu einem großen 
Theile der Jufluenza zuzuſchreiben. 
den Poſtbeamten find zahlreiche Erkrankungen au 
Influenza vorgekommen, ſo daß der poſtaliſche Weih⸗ 
nachtsbetrieb vielfache Störungen erlitten hat. 


Furth iſt der „Nat.⸗Ztg.“ folgendes Schreiben 


mir neuerdin 


Hofftaat, das diplomaliſche Korps. die Bevoll . 
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zu fahren und ſich von dort zu einem mehr⸗ i 


wöchigen Aufenthalte nach Kairo zu begeben. 

— Anläßlich unſerer Mittheilung über die 
bſicht, dem preußiſchen Volkswirth⸗ 
aftsrathe den Geſetzentwurf über die 


der Rhede von Argoſtoli, der 
Kephalonia, zu verbringen. 

— Wahrend der heutigen Morgenſtunden 
arbeitete der Kaiſer zunächſt längere Zeit 
allein und hielt darauf von Vormittags 10 Uhr 
ab in der nächſten Umgebung des neuen Palais 
eine kleinere Hofjagd auf Faſauen und Hafen ab, 
welcher auch die Kaiſerin mit den drei älte⸗ 
ſten kaiſerlichen Prinzen beiwohnte. Nach 
Beendigung der Jagd kehrte der Kaiſer mit 
ſeiner Begleitung nach dem neuen Palais zurück, 
woͤſelbſt bald darauf die Frühſtilckscafel ftattfand. 
— Am Nachmittag um 3½ Uhr fuhren die 
Majeſtäten mittelſt Sonderzuges von der 
Wildparkſtation aus mit den kaiſerlichen 
Prinzen und dem geſammten kaiſerlichen Hof⸗ 
lager nach Berlin, um nunmehr für den Winter 
” biejigen königlichen Schloſſe Wohnung zu 
nehmen. 

— Der Prinz Wilhelm von Baden hat nach 
mehrtägigem Aufenthalte heute früh Berlin wieder 
ang um ſich nach Karlsruhe zurückzu⸗ 
begeben. 

— Der Prinz Leopold von Baiern wird 
morgen Abend zum Beſuch am hieſigen Hofe in 
Berlin eintreffen und im königlichen Schloſſe 
Wohnung nehmen. 5 
e Die Emiſſion der Looſe der Schloß⸗ 
freiheit⸗Lotterie wird im Laufe des 
Jauuar durch die bereits genaunten ſechs Firmen 
erfolgen. Dieſelben werden auch die Einzah⸗ 
lungen auf die einzelnen Klaſſen direkt entgegen 
nehmen. In jeder preußiſchen Stadt von min⸗ 
deſtens 100,000 Einwohnern wird eine eigene 
Kollekte errichtet werden. 

— Im deutſch⸗oſtafrikaniſchen Schutzgebiet 
ſollen neue Kämpfe ſtattgeſunden haben und an⸗ 
geblich noch ſchwerere Kämpfe bevorſtehen. Das 
85 erhält aus London folgende Privat⸗ 
depe 


auptſtadt von 


zuſammenberufen 
Das iſt ein thatſächlicher Irrthum. 


ezember 1887 zuſammen und zwar, um 


Der Volkswirthſchaſtsrath erledigte 


t 
— Ueber den Verlauf der Influenza 


entnehmen wir den Veröffent⸗ 


Beide Fälle ſollen im 28. Polizeirevie. 
Auch die nach der Jufluenza auf⸗ 
retenden Nachkrankheiten haben in ſehr 
So ſind in 
er zweiten Dezemberweche geſtorben je 23 an 


chwindſucht und 25 an anderen Erkrankungen 
In der dritten Dezember 


10 an Bluſtfell⸗ Entzündung. Zwar kommen 


che: 
„Laut Kabelmeldungen aus Sanſibar rückt 
Bemana Heri, ein arabiſcher Führer der Auf⸗ 
ſtäudiſchen im deutſchen Küſtengebiet, mit 
6000 @) Maun gegen Pangani. Vor 
zwei Tagen ſtieß er mit einer Abtheilung der 
deutſchen Truppen zuſammen, von welcher, wie 
gerüchtweiſe in Sauſibar verlantete, ein Offizier 
ſchwer verwundet wurde, während mehrere Sol⸗ 
daten gefallen ſein ſollen. Major Wiſſmann, der 
mehrere Dampfer und eine ſtarke Truppenmacht 
in Bagamoyo verſammelt hat, iſt den Aufrüh⸗ 
rern enigegengezegen.“ 5 
— Die kaiſerlichen Majeſtäten 
begaben ſich am Sonntag Morgen 8 / Uhr vom 
Neuen Palais nach der Friedens⸗Kirche, wohn⸗ 
ten dort dem Gottesdienſte bei und nahmen als⸗ 
dann das heilige Abendmahl. Darauf kehrten 
ore Majeſtäten nach dem Neuen Palais zurück. 


Gemächern allein Gegen Mittag unternahm Se. 
Majeſtät einen Spaziergang in die Umgegend des 
Neuen Palais. Nach der Rückkehr von demſel⸗ 
ben empfing Se. Majeſtät den Kommandeur der 
Garde-Kavallerie⸗Diviſion, General-Lientenant v. 
Verſen, welcher auch mit einer Einladung zur 
Frühſtückstafel beehrt wurde. Während der erſten 
Nachmittagsſtunden verblieb der erlauchte Mon⸗ 
arch in ſeinem Arbeitszimmer, erledigte Regie⸗ 
rungs- Angelegenheiten und unternahm daun mie 
der einen Spaziergang. Am Abend ſahen die 
kaiſerlichen Majeſtäten den Prinzen und die Fran 
Prinzeſun Friedrich Leopold, fo wie den Hofpre⸗ 
diger D. Frommel aus Berlin als Gäſte bei ſich 
zur Tafel im Neuen Palais. 

— Der Lloyddampfer „Kaiſer Wil⸗ 
helm“ U. hat auf ſeiner erſten Fahrt nach Auſtra⸗ 
lien den in feine Fahrgeſchwindigkeit geſetzten 
Erwartungen nicht ganz entſpro⸗ 
chen. Urſache heran iſt, wie der „Fraukfurter 
Zeitung“ aus Sydney geſchrieben wird, der 
ſenchte Zuſtand des Rumpfes, da das Schiff ſeit 


Auch unter 


Das jetzt eingetretene Froſtwetter laßt indeſſen 
hoſſen, daß, wie einzelne ärztliche Beobachtungen 
bereits ergeben, die Epidemie hier nun bald er- 
löſchen wird. f 

— Von Herrn Profeſſor Schwein⸗ 


zugegangen: 
Kairo, 22. Dezember 1889. 
Hochgeehrte Redaktion! 

f 225 3 d. D. eine vom une 

en Tageblatt“ gebrachte Nachricht, der zufolge 
4 2 193 Briefe von Emin Paſchn zune. 
gangen ſein ſeüten, mit treffenden Gründen be⸗ 
zweifelt. Ich bedauere, daß der Drrisbierjtatier, 
briefe Kenntniß erhielt, nicht genauer unterrichtet 
worden iſt, denn ich hatte des angeblich zwiſchen 
Emin und Stanley herrſchenden Zwieſpalts ohne 
jedes Kommentar gedacht, einfach nach den hier 
in Regierungskreiſen allgemein verbreiteten Au— 
nahmen. Es war mir im Traume nicht einge⸗ 
fallen, Stanleys Zug zum Albert Nyanzo als 
eine der Haupturſachen der gegen Emin Paſcha 
erichteten Verſchwörung hinzuſtellen. Es wäre 
ja auch voreilig, die Berechtigung zu derartigen 
Vermuthungen ſchon jetzt verfechten zu wollen. 
Man muß abwarten, bis Emin Paſcha felsjt im 
Stande ſein wird, ſich darüber zu äußern. Ich 
zveifle nicht darin, daß fein Gezenſatz zu 
Stauley ducchaus nicht feindſeliger Natur fein, 
geschweige denn irgend welchen Schatten auf 
Stanleys aufopferungsvolle Hülſe werſen wicb. 
Es fehlt noch, daß nach der unwürdigen Berni 
glimpſung Stauleys in der ſraazöſiſchen Preſſe 
dem heldeumülhigen Maine noch der Vorwurf 
gemacht werde, Schulb am Verluſte der Aequator⸗ 
probinz zu ein. Was Tharkraft, Selbſtverleug⸗ 
unng und Hingabe über die Schregen der afri⸗ 
tauiſchen Wilduiß vermögen, har Stanley ge⸗ 
zeigt; fein Beiſpiel ſteyt unerreicht, einzig da, 
vielleicht für immer. Wer wollte ihm das voll⸗ 
tönende Wort verſagen nach ſelchem Eiuſatze 
feiner ſeibſt? Er mag ſich geirrt haben in der 
Wahl des Weges, und feine eigenen Erfahrungen 
fordern die Kritik herans; nicht aber darf ein 
Mann von dieſer Seelengröße beurtyeilt werden 
nach dem Mapſtabe jener kleinlich alltäglichen 
Niedertracht, mit welcher unſere „europäifcyen 
Zwer guet er“ ihre elenden Pfeile vergiften. 

8 fei mir geſtattet, zum Schluß noch dar ⸗ 
auf aufmerkſam zu machen, daß die letzten Briefe 
Emin's, die noch vor dem Auſbruch Stauley's 
eingetroffen waren, bereits von der Thatſache 
Meldung brachten, einzelne Ofſizlere der Arqua- 
torial⸗Prebinz hätten die aus Egypten einge⸗ 
troffene Vollmacht zum Abzug und zur Rau⸗ 
mung für eine Dirhifttarion und das amttiche 
Scheiben Nuoar Paſcha's für Fälſchung erklärt. 
Daß Emin Paſcha's Ausorirät ſchon damals, 
kurze Zeit nachoem Dr. Junker das Land ver⸗ 
laſſen hatte, vorükergeyend ins Wanken kam, 
ging aus mehreren Einzelveiteu feiner Briefe 
hervor. Wie ſollte auch eine Lampe ewig breu⸗ 
nen, wenn ihr das Oel entzogen wuroe; wie ein 
Gtied für ſich weiter fortzuleben vermögen, wenn 
iom die Lebensader durchſchuitren war? Das 
waren die Geſichtspunkte, die unſer Emin⸗Paſcha⸗ 
Komitee im Auge batte, und deswegen haben wir 
niemals von einer Abholung oder Befreiung 
Emin Paſcha's geſprochen, wohl aber die Unter⸗ 
ſtützung und dauernde Kräftigung feiner Regie- 
rung als das oberſte Ziel der in feinen: Inter⸗ 
eſſe ausgeſchickſen Expeditionen hingeſtellt. 

Mit ergebeuſtem Gruße emp’teylt ſich 

hochachtungevoll 

G. Schweinfurth. 

— Prinz Heinrich und die Prin⸗ 
zeſſin Irene von Preußen trafen, wie aus 
Athen unterm 25. Dezember geſchrieben wiro, 
an Bord der „Irene“ am 20. dieſes Monats 
von Venedig aus in Korfu ein, woſelbſt ſie zu 
einem zehntägigen Aufenthalte in dem Schloſſe 
des Königs Georg von Griechenland Quartier 
genommen haben. Der Prinz hatte gebeten, be⸗ 
ſondere Veranſtaltungen zu feinem Empfange 
nicht zu treffen, ſo daß nur der Bürgermeiſter 
und der Vorſteher der ſtädtiſchen Kollegien das 
prinzliche Paar bei der Landung begrüßten und 
in das Schloß geleiteten. Nach den am griechi⸗ 
ſchen Hofe eingetroffeuen Meldungen beabſichtigt 


nicht aus dem Waſſer gekommen iſt. Nun Toll 
das Verſäumte nachgeholt werden, und zwar in 
Melbourne, da die Trocken⸗ Docks in Sydney 
augenblicklich beſetzt ſind. Das Schiff, das ich 
übrigens während eines im Meerbuſen von Bis⸗ 
kaya herrſchenden Sturmes ganz außerordentlich 
gut gehalten hat, hatte währeud der Reiſe nach 
Adelaide noch außerdem inſofern Unglück, als am 
14. November eine Dampfröhre geborſten iſt, 
was einen achtſtündigen Aufenthalt auf offener 
See zur Folge hatte. Leider iſt der Unfall auch 
nicht ohne den Verluſt eines Menſcheule⸗ 
bens geblieben. Der im Raume weilende erſte 
Jeuermann Richter, ein geborener Berliner, 
wurde durch die aus der geplatzten Pöhre der⸗ 
vorjtröiienden Dämpfe in ſolch ſchrecklicher Weiſe 
verbelüht, daß er ſchon am folgenden Tage feinen 
Leiden erlag. Die veiche Richter's wurde nicht 
in's Meer verſenkt, ſondern bis nach Adelaide 
gebracht und dort beſtattet. 

Tüſſe!dorf, 30. Dezember. Der Verein 
zur Wahr ung der gemeinſemen 
wpirthſchaftlichen Intereſſen in 
Rheinland und Weſtfalen wird am 18. 
Januar 1890 in Düſſeldorf ſeine 19. General 
berſammlung abhalten. Auf der Tagesorduung 
der letzteren ſteht außer geſchäftlichen Angelegen⸗ 
beiten der vom Generalſekretar De. W. Beumer 
zu erſtattende Jahresbericht über das Wirth⸗ 
ſchaftsſayr 1889. In dem Jahresbericht werden 
mehrere Tagesfragen, u. A. die der Poſtſpar⸗ 
kaſſen, der Arbeiterbereinigungen — letztere auf 
Grund der in England geſammelten Erfahrungen 
— eiygeßhender behandelt werden. 

An die Geueralberſammlung wird ſich ein 
I Feſteſſen 1 ren des Oberpräſidenten der Rhein⸗ 

propiuz, Sr. Excellenz des Herrn Freiherrn von 
Berlepſch, auſchließen und werden ſich an 
vemſelben außer den Mitgliedern des ſchon ges 
nannten Vereins diejenigen der nordweſtlichen 
Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
induſtrieller, des Vereins deutſcher Eiſenhütten⸗ 
leute und des Vereins für die bergbaulichen Ju⸗ 
tereſſen im Ober⸗Bergamtsbezirk Dortmund be⸗ 


Jahre hindurch in ſeiner Stellung als Regie⸗ 


ſtrebt geweſen, die Induſtrie zu fördern; er 
dabei ein feltenes Jutereſſe und weitgehendes 


5 | 
eitung. 
Morgen ⸗Ausgabe. 


werden, für die Anſchaſſung eines bezw. mehrerer 
Standgefäße ſorgen, welche geaicht und mit einer 
Einrichtung (Skala) verſehen ſind, welche die 
Menge des darin enthaltenen Brauntweins ſtets 
erkennen läßt. 


A 


Prinz Heinrich mit ſeiner Gemahlin von Korfu Verſtanouiß fur dee B.darſmiſſe des wirthſchaft⸗ jeiten Mauern für hieſige Verhaltniſſe unanfecht⸗ 
aus an Bord der „Irene“ nach Alexandrien lichen und induſtriellen Lebens bekundet. Dies bar, vorausgeſetzt, daß es ihr nicht an Proviaut 


fen erkannt worden, die ſich daher dem jetzigen Forts hat ſich die Truppe auch ſchon in anderer 
Das deutſche Mittelmeergeſchwader verließ am Oberpräſidenten gegenüber zum wärmſten Danke 
22. Dezember Korfu, um die Weihnachtstage auf verpflichtet fühlen. 

ſoll ein Zeichen dieſer Dankbarkeit ſein. 


ehemaligen Botſchafters Grafen Aloys Karolyi 
werden verſchiedene Angaben gemacht. 
„Peſter Lloyd“ 
dung verbreitet, der Graf ſei, als er das Ja 
ſchloß Stampfen verließ, zu Boden geſtürz 

habe ſich das Genick gebrochen, 
ſofort eingetreten ſei. Nach einer anderen Mit⸗ 
theilung iſt Graf Karolyi während eines Spazier⸗ 
ganges 
worden. 


veröffentlichen Einzelheiten über die Erkran⸗ 
kung des Zaren. 
er leide 
Schreckens über ein plötzliches Verlöſchen aller 
Lichter 
einem der letzten Abende. 
licht das Bulletin des behandelnden Arztes Dr. 
Petrowsky, welcher die Krankbeir des Zaren als 
Lungenaffektion bezeichnet. 


Ansſtändigen hat bereits 18,000 erreicht. Heu le 
ſinden für alle Bergleute des Beckeus in Go 
hiſſart, dem Mittelpunkte der ganzen Ausſtauds⸗ 
bewegung, in Dampremy, Chatelet und Mon⸗ 


ſeinuem am 23. April ſtattgefundenen Stapellaufe 


theiligen. Freiherr von Berlepſch iſt mehrere 


rungspräſident von Düſſeldorf, alſo als Wel de Ecken vorſpringenden Thürmen. 
ter desjenigen Bezirks, in welchem die induſtrielle Seiten und nach allen Nichtungen hin ſind die verbindenden Texte 
Thätigkeit die höchſte Entwickelung in unſerem Schießſcharten augebracht 
Vaterlande erlangt hat, ſtets und energiſch bes impoſanten Bau anſieht, 


hat die gewaltige Arbeit, welche die Truppe in 2½ 34. Regiments Art. Der Erie 
"Monaten geleiſtet hat. Jetzt iſt fi la giments ansgejüh 


a a 


Dienſtag, 31. Dezember 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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ſt in vollſtem Maße von allen induiviellen Krei⸗ und Munition gebracht. Durch den Bau des 


Wei * 


ſe tüchtig Reſpekt erworben. Daß ſie vor⸗ 
beikommende Munition mit Beſchlag belegt, iſt 
Ihnen wohl ſchon berichtet worden. Jüngſt hat 
ſie aber auch alle vorbeikommenden Güter, die 
Lewis oder der mit ihm verbundenen Minengeſell⸗ 
ſchaſt gehören, in Beſchlag genommen, unter 
welchen ſich ſehr viele Maſchinentheile und 
luga e Dem ſonſtige Sachen für Bergbetrieb befanden, im 
zufolge iſt in Preßburg die Mel⸗ Ganzen neun Wagen voll. Da Frau Lewis im 
gd⸗ Otjimbingne nun den Fuhrleuten den Lohn nicht 
eſtürzt und auszahlen will, fo ſollte jetzt eine Verſteigerung einen 
worauf der Tod Anzahl von Sachen von Lewis ftattfinden, aus deren 
Erlös die Fuhrleutebezahlt werden ſollen. Lewis ſelbſt 
wagte noch nicht, von der Bai hinauf ins Land 
zu gehen; ſein Bruder kam jedoch kürzlich mit 
einem Jugenieur auf einem andern Wege nach 
Otjlimbingue. Vor einigen Wochen hat Lewis an 
den Kanzler Nels die Anfrage gerichtet, was er 
zu erwarten habe, wenn er hinaufkäme bezw. 
welche Bedingungen ihm geſtellt würden. Herr 
Neis hat ihm geantwortet, er dürfe nicht nach 
oben ins Land kommen, bis Entscheidung aus 
Berlin eingetroffen; thäte ers doch, hätte er die 
Folgen zu tragen. Herr Nels hat mir jetzt auf 
Tſaobis geſagt, daß die Truppe hauptſächlich ge⸗ 
kommen ſei, um die der deutſchen Schutzherr⸗ 
ſchaft widerſtrebenden weißen Elemente zur Unter 
werfung oder Abkehr zu bringen. In dieſemm 
Vornehmen ließe fie ſich auch durch keinen Wider⸗ 
ſtand der Eingeborenen behindern. Direkt würde 

fie aber nicht gegen die Eingeborenen vorgehen. 
Ich bezweifle, daß bei der Ausdehnung des hie⸗ 
ſigen Gebietes die Truppe zahlreich und ſtark 
genug iſt, um ihren Zweck auszurichten, doch 
ſcheint fie für die nächſte Zeit eine Verſtärkung 
nicht zu erwarten. (Eine ſolche iſt inzwiſchen 
unterwegs.) So viel ich bis jetzt beobachtet habe, 
fangen die Herero an, einzuſetzen, daß Lewis 
ihnen nur ein zerbrechlicher Rohrſtab war. So 
bald ſie ſich überzeugen, daß die Deutſchen die 
Macht und den Willen haben, ihre begonnenen 
Unternehmungen durchzuſetzen, werden fie ſich den: 
ſelben auch willfährig Flup Sie hüten ſich jetzt 
ſchon faſt änglich, der Truppe zu nahe zu treten. 
So iſt Weile g vorhanden, daß, wenn erſt Le⸗ 
wis und feine Sippe zur Ruhe und Abkehr ge 
bracht ſind, das politiſche Verhältuiß zwiſchen den 
Deutſchen und Herero noch in Frieden ſich wird 
orduen laſſen.“ Indeſſen berichtet der Miſſionar 
weiterhin über Viehdiebſtähle der Herero, aus 
denen ernſtere Verwicklungen zwiſchen der Truppe 


und den Herero entſtehen könnten. — 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 31. Dezember. Im Stadttheater 
findet heute, Dieuſtag, Abends 5½ Uhr, eine 
Sylveſter⸗Vorſtellung zu kleinen Preiſen ſtatt und 
kommt die klaſſiſche Poſſe „Lumpacivagabundus“ 
oder „Das liederliche Kleeblatt“ zur Aufführung. 

. die Frage einer Ortspolizeibehörde, 
ob und welche Vertrauensmänner und Krauken⸗ 
kaſſeubevollmächtigte von der Einleitung der orts⸗ 
polizeilichen Unterſuchung ſolcher Unfälle zu be 
nachrichtigen find, welche in Betrieben, deren ges 
noſſeuſchaftliche Zugehörigkeit noch ſtreitig iſt, 
ſich ereignet haben, hat das Reichs Verſicherungs⸗ 
amt unter dem 11. November 1889 erwidert, 
daß es die Entſcheidung der eigenen Eutſchließung 
der Ortspelizeibehörde überlaſſen müſſe, und im 
Uebrigen Folgendes bemerkt: Wenn auch die⸗ 
jenige Berufsgenoſſenſchaſt, welche die Aufnahme 
eines bei der Uufallunterſuchung in Frage kom⸗ 
menden Betriebes in ihr Kataſter zunächſt abge⸗ 
lehnt hat, ſich nicht wird beſchwert fühlen tom 
nen, wenn ſie auf Grund ihrer Ablehnungserklä⸗ 
rung von der den Unfall unterſuchenden Polizei⸗ 
behörde als au der Sache betheiligt im Sinne 
des S 54 des Uunfallverſicherungsgeſetzes nicht bes 


Das beabſichtigte Feſteſſen 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 29. Dezember. Ueber den Tod des 


im Park vom Herzſchlage 


Frankreich. 
Paris, 30. Dezember. Die hieſigen Blätter 


gerührt 


en 


Der „Temps“ meldet, 
an den Folgen des ausgeſtandenen 
im Schloſſe Gatſchina an 
„Gaulois“ veroffent⸗ 


Belgien. 


Brüſſel, 29. Dezember. Die Zahl der 
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tiguy Verſammlungen mit der Tagesordnung 
5 reve noire“ ſtatt. Gelingt es heute in 
Folge der ſtattfindenden Verſammlungen nicht, 
eine Verſtändigung zwiſchen den Kohlenzechen 
und den Bergleuten herbeizuführen, ſo iſt noch 
vor dem Jahresſchluſſe der Ausbruch des allge⸗ 
meinen Ausſtandes im Becken Charleroi zu be⸗ 
fürchten, und wie ſich in dieſem Falle die Berg⸗ 
leute der übrigen Hennegau'ſchen Kohlenbecken 
verhalten werden, läßt ſich unſchwer errathen. 


Italien. 

Nom, 27. Dezember. (Voſſ. Ztg.) Die 
Meldung des Pariſer „Temps“ a > Erhöhen 
Wahrſcheinlichkeit einer Verſtändigung zwiſchen 
den Regierungen Frankreichs und Englands be- 
züglich der egyptiſchen Angelegenheit 
veraulaßt die offiziöſe „Riforma“, ſich in ſehr 
beſtimmter Weiſe zu Gunſten einer ſolchen Ver⸗ 
ſtändigung auszuſprechen. Das Organ Cxispis 
verjichert, daß dieſelbe nirgends mit größerer 
Freude begrüßt werden würde als in Italien, und 
es hält ſie unter den jetzigen Umſtändeu für un⸗ 
ſchwer erreichbar, da einerſeits Fraukreich nicht 
die ſofortige Räumung Egyptens fordern, anderer⸗ 
ſeuts Eugland nicht vergeſſen werde, daß es die⸗ 

(be kt s abe. Der berminderte 
Widerſtaud Frankreichs gegen die Konverſion der 
egyptiſchen Schuld und die zu hoffende Annahme 
der franzöſiſchen Vorſchläge, betreffend das Mili⸗ 
tär, laſſen erwarten, daß die neuen Unterhand⸗ 
lungen zum erwünſchten Ziele führen werden. 
Die „Riforma“ nimmt keinen Auſtand, Franl⸗ 
reich darauf hinzuweiſen, daß es eigentlich gleich 
Italien durch ſeine ehemalige Zurückweiſung der 
engliſchen Kooperationsvorſchläge den Auſpruch 
verwirkt habe, jetzt ſeine Stimme in die Wag⸗ 
ſchale zu werfen, und daß die englifche Regierung 
ſich berechtigt glauben dürfte, in Egypten ledig: 
lich nach eigenem Gutdünken vorzugehen. „Da 
unter dieſen Umſtänden“, fo ſchließt das Blatt, 
„die Intereſſen Fraukreichs, Englands und Italiens 
im Grunde die gleichen ſind, ſo hegen wir die 
beiten Wünſche für eine Verſtändigung, welche 
eiuer heute die europäiſche Aufmerkſamkeit feſſelu⸗ 
den Frage ein Ende machen und der Beruhigung 
der Gemütber förderlich fein würde, ohne welche 
die Wohlthaten des Friedens ſtark beeiuträchligt 
werden.“ 


Großbritannien und Irland. 
London, 30. Dezember. (Voſſ. Ztg.) Glad⸗ 
ſtone empfing geſtern an feinem achtzigſten Ge⸗ 
burtstage unzählige Glückwunſchdepeſchen ans 
allen Theilen Englands, aus Indien, Auſtralien 
und Amerika, darunter eine von dem Prinzen und 
der Prinzeſſin von Wales Gleichzeitig trafen in 
Schloß Hawarden zahlreiche Geſchenke ein. Glad⸗ 
ſtone verbrachte den Tag im eugſten Kreiſe der 
Seinigen im beiten Wohlſein und wohnte Vor⸗ 
mittags dem Gottesdienſt in der Pfarrkirche von 
Hawarden bei. Für heute iſt eine Reihe glän⸗ 

zender Feſtlichkeiten in Ausſicht genommen. 
Das plötzliche Vorgehen O‚Shea's gegen 
ſeine Gattin, die Schweſter des Generals Sir 
Evelin Wood, und gegen Parnell, nachdem 
er den Umgang des letzteren mit feiner Frau 
Jahre lang geduldet hatte, wird vielfach dahin 
gedeutet, daß die politiſchen Feinde Parnells, 
nachdem der Schlag mit Pigotts gefälſchten 
Brieſen mißglückt iſt, ihn jetzt aus anderen 
Gründen zwingen wollen, die politiſche 
Laufbahn zu verlaſſen, wie dies 
Vite in ähnlichem Falle thun 


mußte, 
Afrika. 


Einem in der „Weſtdeutſchen Zeitung“ ver⸗ 
öffentlichten, vom 1. November dalirten Briefe 
des Miſſionars Berusmann, der auf feiner Reife 
nach Walfiſchbai auch an Tſaobis oder Wilhelms⸗ 
feſte, wie der Platz jetzt genannt wird, vorbei⸗ 
gekommen iſt, eutnehmen wir folgende Mitthei⸗ 
lung über Tſaobis und den dortigen Poſten 
der deutſchen Schutztruppe. „Tſaobis 
liegt etwa 40 Kilometer ſüdweſtlich von Otjim⸗ 
bingue auf einer kleinen Erhöhung des rechten 
Ufers eines Fluſſes, der ſich hier zwiſchen glatten 
Felſen feinen Weg zum Tſoaxanb bahnt. Mitten 
unter dieſen glatten Felſen haben die Reichs⸗ 
beamten Kanzler Nels und Pelizeimeiſter von 
Goldammer ihre primitiven Behauſungen er⸗ 
richtet. Das Fort iſt aus rohen Steinen ohne 
Mörtel aufgeführt; die Mauern find an der 
Baſis 1½ Meter dick, nach oben etwas verjüngt 
und etwa 3½ Meter hoch. Das Fort bildet ein 
Rechteck von 25 bis 30 Meter Länge mit auf 


nach §§ 55 a. a. O. vermieden werden können. 
— Der Sängerchor des Stettiner Lehrer⸗ 
vereins wird unter Leitung ſeines Dirigenten 
des Herrn Prof. Dr. Lorenz, am Donnerſtag 
den 9. Januar 1890. Abends 74, Uhr im gro 
Saale des Konzerthauſes ein Konzert verauſta 
ur Aufführung en wei größere Werft 
für Männerchor, Soli, cheſter und Deklamation 
nämlich erſtens „Die Wüſte“, Siufonie⸗Ode ven 
Fel. David und zweitens „ſechs altuiederländiſch⸗ 
Volkslieder“ in der Ed. Kremſer'ſchen Bearbei- 
tung. Die Soli wird der geſchätzte und hier 
rühmlichſt bekannte Konzertſäuger Herr Grahl 
Auf allen aus Berlin zum Vortrag rr 8 während für 
aw von BE 
Wenn man ſich den ſeine Mitwirkung gütigft zugeſagt hat; die! 


muß man ſtaunen über cheſterbegleitungen werden von der Kapelle 


e hinter ihren Konzertes iſt für den Wiederherſtell 
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dem Münchener Klima, andererſeits hat der Berlin, den 80, Dezember 1889. 
baierifoir re und namentlich die unver- Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Nientenbrieſe, 


* = and geſtern Abend von 5-6 Uhr Proonkze nadel. We zen lot cuhie, denn zu ernähren? Doch nicht mit rem Dich⸗ Ene gi i Unt. Stunt. 4% 10425 @ |x 9 
j Grun 555 Er 2 1 h N 5 czte vorwirft. Desde ere = 
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rens dorf ſtatt. Vom 20. bis 28. November 5,1 V. Kohlrape per Auguſt⸗ Dezember i Dep 
Be! nächſten Jahres ſoll nach Erbauung einer evan⸗ 12,00 G., 12,25 9. Milde. a ö 5 Dar Mit 
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zu decken. In der bed⸗utend verw eorten Grenz⸗ 
— dann in ihrer Zeile enrleivt. Jetzt ift über den & * 5 
Be. Nachiaß ver Frau Zander das Ronfursorriugren 


Vecnijche. Muchrichten. ungeitell,, um das Offizierkorps der Grenzwache 
g f * f ö Berlin. Es yaı mal Jemand gewettet, daß] moraliſch zu heben. 
* 2 1 . e 8 vr — en ae gäbe, auf folgende Annonce „einen: Hemourg, 30. Dezember. Auf dem Eiſe 
2 7 ukursver wolter ernannt. on: allen“ würden: „Wer von dem von mir erſun⸗ des Stadtgrabens brachen Sonntag Nach⸗ be 5 ae! Beh © 
we Aroforberungen find bis zum 1. Februar bei denen Pulver Abenes eine. Trretefſet woll ein- mirtag wirre um bier Knaben ein. Sie Piplomatiichen Intervention in Konstantinopel zu Salli U. n ee 
8 dam hieſ ger Amtsgericht ulume den. nimmt, 90. den ganzer fo. genden Tag gewichte wurcen ſämm.elich vem 16jährigen Hugo Greve Gunſten Armeniens. ee ee ae 
n 4 Greifenberg. 27. Dezemb r. Das heu- Stiefel” Er ſell die Weic⸗ gewonnen haben.] gerettet, welcher beim Rettungs⸗ o ord Salisbury empfing eine neue portu⸗ Eiſenbahn-Stamm- Prioritäten. 
iM lige Konzert im Lipk⸗ ſchen Saale, welches zun Auf die Dummgeit derleuigen, „die nicht ile werk ſelber ertrank. gieſiſche Note. : ; EN ee : ß 8 
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Zuckermarkt. (Vormitt icht) Rüben⸗ die Farben aufloſt; höchſtens darf man dem ruſſiſche Biſchöſe präkouiſirt werden. . ge 55 j o. 8 Mena . 
— I, Brodit Baſis 88 pCt en Waſſer einige Tropen Salmiakgeiſt zuſetzen. Im Namen des Papſtes ſandte Kardinal & Eın ae un Mean ne rei wen Sn SEıEN. — ne 
neue Ufance, frei an Bord Hamburg per De: — Pausſcau (zu einem Mädchen, das ſo⸗ Nampolla ein Dankſchreiden au den Fürſten lich en Winden 9 diene a ine 
11.68%, per März 11,87, per Mai eben in ihren Dienſt getreten): „Ferner merken Löwenſtein ad für die energiſche Propaganda im weltlichen Winden. Te 1 22 2 ae 
10, per Juli 12,32 ½. Ruhig. Sie ſich, daß ich Morgens nicht geſtört ſein — * einer Pilgerfahrt Deulſcher nach Rom. Hlaltenliche Wee „ e e ns 
rg, 30. Dezember, Vormittags 11 Uhr. Ich brauche mindeſteus bis 10 Uhr zu meiner Fürſt Löwenſtein wird betreffs weiterer Verein⸗ Waſſerſtand. g dere dd 2 Mena 3 a ae nis 
5 Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Toilette!“ Dienſtmädchen: „O, ſeien Sie ganz barungen darüber in Rom erwartet. Elbe bei Dresden, 28, Dezember, — 1.16 Waschen sau... . 6 219,00 & 
Tu per Dezember —,—, März 1880 unbeſorgt, ich ſtore Sie nicht. Denn ich brauch Aus abſolut zuverläſſiger Quelle erfahre ich Meter, bei Magdeburg, 28. Dezember, + 1,40 Gold⸗ und Papiergeld. N 
8200, per Mai 82,00, per Erenber 82,00. zu der meinigen miundeſtens bis 11 Uhr.“ ferner, daf Nuntius Agliardi ſich ernſtlich mit[ Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 29. Der] Poeten ber Sus —.— 0 2 
Behauptet. „Wie, mein Fräulein, Sie kennen Herrn dem Gedanken trägt, feinen Abſchied zu erbitten. zember, J. 1,35 Meter. — Warte bei Poſen, 20 n 20.90 G 
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Gewagtes Spiel 
oder 
Der Kampf um eine Million. 


20 N Von J. Miramar. 


Max ermannte fi 1 i 
PR u ſich und las den Brief 


N „Lieber Schwager!“ 

„Man kann nicht in allen Dingen gleich⸗ 
zeitig vom Glücke begünſtigt ſein. 
} Ich erinnere mich aus früheren Beziehungen 
zuweſchen uns, daß Du Jagd auf gewiſſe 
Habaliſtiſche Täfelchen machteſt, was ich immer 
für eine halbverrückte Phantaſie hielt. Jetzt 
weiß ich, welche Bewandtniß es damit hat und 
habe ſelbſt Luſt bekommen, mich mit dem 
Auſſucken derſelben zu beſchäftigen. 
Wir find alſo zwei auf demſelben Pfade, 
d. h. Einer iſt zu viel. 8 g N 

Du würdeſt mich deshalb ſehr verpflichten, 
weun Du mir den Platz überlietzeſt, da ich 
jedoch nicht unbillig bin und nicht verlangen 
will, daß Du dergleichen unentgeltlich thuſt, fo 
0 werde ich Dich dafür entſchädigen durch die 
Rückgabe eines Gegenſtandes, dem Du ungleich 
mehr Werth beilegſt. Gieb mir das Täfelchen 
zurück, deſſen Du Dich im Garten der Villa 
Schloßſtraße 4 in Charlottenburg bemächtigt 
haſt und ich gebe Dir Dein Kind. 

ug um Zug. Weigerſt Du Dich, mir 

de fleine Gefalligkeit zu erweiſen, fo benach⸗ 
richtige ich Dich hierdurch, daß Du trotz der 
großen Geſchicklichkeit, deren Du Dich rühmſt, 
Gefahr läuſſt, die Kleine niemals wieder 
zu ſehen. 
In der Hoffnung, daß wir bald zu einem 


Freundſchaftlichen Einverſtändniß gelangen, 
grüßt Dich > 
a Dein 
Dir aufrichtig ergebener Schwager 


Pique⸗Aß.“ 


Man hatte ihm alſo fein Kind in der Abſicht 


geſtohlen, ihm das Täfelchen zu entreißen, in einfach. 


deſſen Beſitz man ihn wußte! 
und drei mal, um ſich deſſen Inhalt ganz klar zu 


„So halten Sie ſich bereit; ich hoffe, Sie 


ziehen.“ 


machen und täuſchte ſich nicht über die im letzten Er empfahl ſich dem jungen Mädchen und 


Satz enthaltene Drohung. Statt aber, wie der 
Verfaſſer ohne Zweifel erwartet hatte, davor zu 
erzittern, zerdrückte er das Papier verachtungsvoll 
in ſeiner Hand. Gewöhnt an den Kampf, nahm 
er den neuen Fehdehandſchuh, der ihm binge⸗ 
worfen war, auf. Die Tapferkeit des Kämpfers 
überwog in ihm den Schmerz und die Ver⸗ 
zweiflung des Vaters. 

Pique⸗Aß hatte ſich ſchwer in ihm getäuſcht, er 
hatte zur Erreichung ſeines Zweckes das ſchlechteſte 
Mittel gewählt. Sein Schmerz verdoppelte nur 
ſeine Energie. 

Sein Plan war ſofort gefaßt. 

Sobald er Marie von der Arbeit zurückgekehrt 
wußte, ging er zu ihr und ſagte: 

„Meine liebe Marie, die Mittheilungen, welche 
Sie mir gemacht haben, flößen mir eruſte Be⸗ 
fürchtungen für Sie ein. Ir Vater könntz 
möglicherweiſe fein. Anrecht auf Sie geltend 
machen und Sie durch Gewalt oder Liſt zwingen, 
in der Gemeinſchaft ſeiner Genoſſen zu leben.“ 

„O, Herr Wallmann, nur das nicht! Retten. 
Sie mich!“ rief das junge Mädchen mit flehen⸗ 
der Stimme. 

„ch will gern Alles thun. meine liebe kleine 
Freundin,“ verſetzte der Schauſpieler, „und bin 
deshalb gekommen, Ihnen einen Vorſchlag zu 
machen.“ 

„Sprechen Sie, ich bin zu Allem bereit,“ 

ſagte die Putzmacherin. 
„Ich habe allerdings eine recht ſchwierige Auf⸗ 
gabe für Sie,“ fuhr Max fort: „Sie ſollen die 
einzige Gefährtin einer armen, blinden Frau 
ſein, der man den Troſt ihres Alters. ihre kleine 
Enkelin, geraubt hat; können Sie ſich dazu ent⸗ 
ſchließen?“ 

Der tiefe Schmerz, mit dem dieſe Worte ge⸗ 
ſprochen wurden, enlleckte den Augen des jungen 
Mädchens Thränen des Mitgeflühls. 


ging nach Lützow zu ſeiner Mutter. 

Fran Wilmers, wir fahren fort, ſie ſo zu 
nennen, war eine willensſtarke, in den Kämpfen 
des Lebens geſtählte Frau, aber der Schlag, der 
ſie durch den Raub ihrer kleinen Enkelin ge⸗ 
troffen, war ſtärker geweſen und hatte ſie tiefer 
gebeugt, als alle Widerwärtigkeiten, die ſie bisher 
ſo heldenmüthig ertragen. 

Der Gedanke an den verzweifelnden Schmerz 
ihres Sohnes trug viel dazu bei, de 1 ihrigen zu 
verichärien, und Max war es denn auch, dem es 
gelang, die Angſt der alten Frau zu vermindern, 
indem er den ganzen Umfang ſeines Grames vor 
ihr verbarg und ſich den Anſchein gab, als ſei er 
über das Schickſal des kleinen Mädchens un⸗ 
beſorgt und voll Vertrauen, es wiederzufinden. 
Nachdem er ihr auf dieſe Weiſe eine Beruhigung 
eingeflößt, die er ſelbſt nicht theilte, ging er noch 
einen Schritt weiter und ſuchte ihre Gedanken 
von dem traurigen Gegenftand abzulenken und 
auf Dinge zu richten, von denen er wußte, daß 
ſie Intereſſe für ſie hatten. 

„Morgen früh werde ich Deinen Umzug be⸗ 
wirken, liebe Mutter,“ ſagte er. Ich hatte 
Grund, den Eintritt der Kriſis zu erwarten 
und habe mich nicht getäuſcht, ſie iſt herein⸗ 
gebrochen. Ich habe mir vielleicht den Vor⸗ 
wurf zu machen, daß ich ihr nicht zuvorge⸗ 
kommen bin.“ 

„Von heute an werde ich mir nicht eher Ruhe 
noch Raſt gönnen, bis ich meine Aufgabe erfüllt 
habe. Das über mich hereingebrochene Unglück 
erhöht meine Kraft. Die Hinderniſſe, welche 
mich hätten ſchrecken können, ſo lauge es ſich nur 
um eine Vermögensangelegenheit für 


„Ich thue es gern, ſehr gern,“ ſagte fle dae. ieh doch meine Pult. Ats vonn. ‚summer da geere, fh Susetäufien. Cute 
rgen.“ a Hoffunn 


habe ich doch die beſten gen, ſeit Du auf 


„Ich kann mich nicht in dieſes Abenteuer ſo merkwürdige Weiſe in den Beſitz des einen 
Max las jedes Wort des cyniſchen Briefes zwei den Nachſtellungen jener Boſewichter zu ent- ſtürzen, dieſen Kampf mit für mich in Fiuſterniß Täfelchens gelangt biſt.“ 


gehüllten Gewalten nicht aufnehmen, ohne Deine 


nächſte Zukunft geſichert zu wiſſen. 


Bis jetzt Lüdemann aufzufinden, der ja 


„Suche jetzt vor allen Dingen den alten Peter 
j leben ſoll. 


haben die Erſparniſſe, welche ich während meiner] Dein Vater ſchilderte ihn ſtets als den ehrlichſten, 


Bühnenthätigkeit gemacht, für Deine beſcheidenen 
Bedürfniſſe ausgereicht und ſie ſind auch noch 
nicht ganz erſchöpft. Außerdem beſitze ich noch 
das Juwel, das mir mein Vater anf ſeinem 
Todtenbette Übergeben und das ich ſeinen Befehlen 
gemäß bis jetzt bewahrt habe. Ich werde es den 
Dir bekannten treuen Händen übergeben; muß 
ich einige Zeit fern von Dir bleiben, ſo habe ich 
doch wenigſtens die Beruhigung, Dich vor Noth 
geſchützt zu wiſſen.“ nr 

„Der Feind iſt liſtig und beharrlich, ich aber 
werde unermüdlich ſein.“ . 

„Wenn ſie Dich tödteten!“ ſagte die Frau und 
ſchloß ihn in ihre Arme ; 

„Fürchte nichts, geliebte Mutter, laß uns viel⸗ 
mehr Alles hoffen. Ein mal wird die Vor 
ſehung, deren Hand wir doch in dieſer ganzen 
Angelegenheit fo deutlich zu erkennen vermögen, 
dem guten Rechte günſtig ſein,“ entgegnete er. 

„Ich bin entſchloſſen, überall zu ſuchen, vor 
nichts zurückzuſchrecken, keinen Weg, keine An⸗ 
firengungen zu ſcheuen.“ 5 : 

„Ehe ich gebe, bitte ich Dich aber, noch ein 
mal alle Deine Erinnerungen zu ſammeln, Dich 
auf jede Dir von meinem Vater gegebene An⸗ 
deutung zu beſinnen. Da Deine lieben Augen 
mich nicht zu leiten vermögen, jo möge Dein jo 
ſicheres und treues Gedächtniß mir Führer und 
Leitſtern fein. Mehr als je, bin ich jetzt von der 
Exiſtenz der Schätze überzeugt. Mit der Hülfe 
des Himmels werde ich ſie finden.“ 
„O wenn ich ſehen könnte!“ fenfzte Frau 


Wilmers, „ſo konnte ich vielleicht aus dem Ge⸗ 


mich dächtuiſſe die fehlenden Täfelchen ergänzen, denn 


handelte — ich trotze ihnen, wenn auch das allem Anſchein nach ſind die Schätze an Orten 
Geſchick meiner Tochter davon abhängt. Indem verborgen, die ich in meiner Kindheit gekannt 


ſie mich zu zerſchmettern glaubten, haben meine 


Feinde meine Kräfte verdreifacht. 


habe. 1 
gewiß ſo viele Umgeſlallungen erfahren, daß ein glaubte. 


Dieſe Orte haben aber ſeit jener Zeit 


treueſten Menſchen auf der Welt. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß er ſich des heiligen Vermächtniſſes 
zu Gunſten ſeines Sohnes entäußert hat, deſſen 
laſterhafter Wandel das veben des alten Mannes 
io tief betrübt bat. Wäre Dein Vater nicht un⸗ 
mittelbar, nachdem ihm fein Bruder Guſtav die 
von Robert erfahrenen Mittheilungen zukommen 
ließ, ven einem plotzlichen Tode ereilt worden, 
würde Alles ganz anders gekommen jein.” 

„Jetzt iſt es meine Aufgabe, und iſt es nicht 
eine gute Vorbedentung, daß ich Bertha von 
Benkendorf gefunden habe?“ 

„Gewiß Ich mochte das junge Mädchen wohl 
kennen lernen.“ g x 
„Du ſollſt es, vielleicht noch vor Deinem 
Umzuge. It es nicht ebenſo eine ſebr gute 
Borbeventuug, daß ich das eine Täfelchen er⸗ 

langte?“ 

„Ja, kannſt Du von Lüdemann wohl das 
zweite erlangen, fo iſt nur noch das dritte in dem 
Beſitz jener Elenden —“ ! 2 

„Ich werde es ihnen zu entreißen wiſſen 
Mutter! Ich habe den Willen und fühle auch 
in mir die Kraft, den Kampf mit ihnen aufzu⸗ 
nehmen und ſiegreich durchzuführen.“ 


16. 
In der Höhle der Räuber. 

Max Wallmann traf alle Einrichtungen für 
die Ueberſiedelung ſeiner Mutter und Mariens 
in eine neue Wohnung ſo ſchnell und gut, daß er 
nach wenigen Tagen beide Frauen vor den Nach⸗ 
ſtellungen jener Boſewichter, die ſie in gleichem 
Maße, wenn auch aus verſchiedenen Gründen zu 
fürchten hatteu, vollkommen ſicher zu wiſſen 
Fortſetzung folgt.) 


Umtanſch von Prioritäts⸗ Obligationen verſtaat⸗ 
lichter Eiſeubahnen gegen 3½ prozentige Staats⸗ 
fi ulmse hereibung 


Die Inhaber der 4 prozentigen Prioritäts- Ouli⸗ in der Alt-D mmer Sladlfat f, . A 


ga clonen 

La. B. der Berliu⸗Görlitzer, 

II. Emiiſion der Berlin⸗Anhaltiſchen, 

Serle Wi. der Syüriugiiihen, ; 

». Emiſſton der Berlin⸗Hamburger und der 

Schleswig' chen 

Eiſenbahn werden aufgefordert, ihre Obligationen, 
oweit dieſe pr Umtauſche ehen Schuldver⸗ 
chreibungen der konſolidirten 3½ prozentigen 
Staatsanteihe abgeſtempelt worten ſind, zur 
Ausführung des Umtauſches vom 2. Jaunar 1890 
ab bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe hier, Leip⸗ 
ziger Platz Nr. 17, oder bei den königlichen Eiſenbahn⸗ 
Betriebskaſſen zu Breslau (Direktionsbezirk Berlin), 
Cottbus, Hamburg, Guben, Görlitz, Stettin und Stral⸗ 
ſund einzureichen. 

Mit den Obligationen müſſen zugleich die am 
1. Juli 1890 und ſpäter fällig werdenden Zius⸗ 
ſcheine nebſt Ziusſchein⸗Auweiſung abgegeben 
werden, bezw. ift der Werth eines jeden fehlenden Zins⸗ 
ſcheines baar einzuzahlen. 

gene ift mit den Obligationen ein Nummern⸗Ver⸗ 

eichniß in einfacher Ausfertigung vorzulegen. Vor⸗ 
rücbogen zu derartigen Verzeichniſſen werden 
ſeitens der vorgenannten Kaſſen unentgeltlich 
verabfolgt; Verzeichniſſe anderer Alt können 
nicht angenommen werden. a 

Die zur Ausreichung gelangenden Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibuigen ſind in Stücken zu 5000, 2000, 1000, 


Obligationen der Berliner⸗Hawburger Anleihe in Stücken 
zu 150 Mk. ausgefertigt und mit Zinsſcheinen über 
Iinſen vom 1. Januar 1890 ab verſehen. Wünſche auf 
Jutheilung von Stücken einer beftimmten Gattung ter: 
den, foweit möglich, ai werben. 

Der Umtauſch erfolgt nicht Zug um Zug, vielmehr 
erhält der perſönlich erſcheinende Einlieferer oder deſſen 
Beauftragter vorläufig eine Empfangs Beſcheſajgung. 
Später wird ein Qulttungs-Entwurf portopflichtig 
überſandt werden, den der Obligations Einre cher mit 


1 


Holzverſteigerung 


Am Dienſtag, den . Januar k. J., von Vorm'ttags 
10 Uhr ab, ſollen aus dem Hiebsſagen 36 und der 
Totalität zuſammen 240 Stück kieferne Bau⸗ und 


Schneidehölzer, 165 rin kieferne Stubben, 4 rm elſene d. 
Reiſerknüppel und 63 rw kieferne Reiſerknüppel im 


Tessuow'ſchen Saale hierſelbſt öffentlich verſteigert 
werden. 

Nähere Auskunft ertheilt neben den ſtädtiſchen 
Forſtbeamten auch der Herr Rathmaun Rosenthal 
hlerſelbſt. 

Alt⸗Damm, den 28. Dezember 1889. 


Der Magiſtrat. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sylveſter⸗Abend werden predigen 
An der Schloßfkirche: 
Herr Prediger de Bonrdeaux um 6 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
5 An der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 6 Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt.) 
i In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Herr e Sürer 1 ne; 8 
& r € 0 
Im Jehan akte er Saale ee) 
Herr Prediger Müller um 5 Uhr. 
Brüdergemeinde (Elſſabethſtr. 46) > 


In tkas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 7 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Ju Bethanien: 
Herr Paſtor Bahr um 7 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Ju Salem (Torney): 
Herr Konſiſtorlalrath Dr. Krummacher um 7 Uhr. 
(Jahresſchlußpredigt, Beichte und Abendmahl.) 
n Grabow: 


feiner Unterſchrift zu verfehen hat und gegen deſſen Rück Herr Paſtor Mans um 7 Uhr. 


abe unter Beifügung der vorerwähnten Empfan 8 Be: 


werden. 

Erfolgt die Einreichung der Obligationen durch die 
Poſt, fo wird eine Empfaugsbeſtätigung nur ertheilt 
werden, wenn ſolche in dem Begleitſchreiben beanſprucht 
Iſt; anderenfalls wird nur der Duittungs Eutwurf zur 
Unterſchrift überſandt, nach deſſen Wiedereingang die 
Schuldverſchreibungen mit den Zinsſcheinen unter voller 
Werthangabe zur Ueherſendung gelangen, ſofern eine 
andere Bewerthung nicht ausdrücklich verlangt ift. 

Die Einlieferung der Obl gationen bei den 
vorgenannten Eiſenbahn⸗Betriebskaſſen iſt nur 
bis Ende Januar 1890 zuläſſig und muß von 
da ab ſeitens der Beſitzer unmittelbar bei der 


ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


einigung die Staatsſchuldverſchreibungen ausgehändigt Herr P 25 der Luther⸗Kirche (Zullcholw): 
err Pa 


0 5 En Saen ne; Pr 5 
Nach der Predigt Beichte und Abend. 4 
der fatholifchen Kirche > * 
Nachmittags 5¼ Uhr Jahresſchlußandacht (Predigt 
und Te Deum). 


0 


IJ der Schloß 
Herr Kandidat Medenwald um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10% Uhr. 
(Aach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 


Am 1. Neufahrstage werden predigen: 
loßkirche: 


Königlichen Een r ae hier, Leipziger Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
r 


Platz Nr. 17, bew werden. Berlin, den 24. De 
zember 1889. Königliche Eiſenbahn⸗ Direllion. air 


Stettin, den 28. Dezember 1889, 


Bekanntmachung. 


Für Ablzſung der Neujahrs⸗Gratulationskarten haben 
bis heute Mittag auf unſerer Kaſſe Beiträge gezahlt: 
Herr Juſtizrath Werner, 
Steuerrath Hoerbin, 
Medizinal⸗Aſſeſſor Marquardt, 
Stadtſvndikus Dr. Kobli, 
ürgermeiſter Ghenebrecht, 
Kaufmann udolf Tietz, 
Generalkonſul Wers, 
Kaufmann Eduard Lindner, 
Braucreibeliter J. Bohriseh, 
Braumeiſter E. rasse. 


Der Magistrat, Armen Direkeion. 


Stettin, den 30. Dezember 1889. 


Bekauntmachung. 


Für Ablöſung der Neulahrs⸗Gratulatjonen haben bis 
halte Mittag auf unferer Kaſſe ferner Beiträge gezahlt: 
rr Kaufmann 4. A. Mare, 
Kaufmann &. E. Klein, 
Kaufmann ©. F. Stropp, 
Fer ate Georg Weiss, 
DE 
He 


. 


rr Major und Stadtrath Gu ecke, 
Herr Kaufmann C. &. Vordahl, 
Herr Reſtaurateur J. Ebersberger, 
Kaufmann Max Rrandt, 
praktiſcher Arzt Dr. Landsberg. 


Ter Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
St ttin, den 28. Dezember 1889. 


Beim Vegiun des neuen Jahres widerholen wir ur 


unſere Einladung zur Benutzung der ſtädtiſchen Volks⸗ 
bibliotheken, welche ſich in der Bugenhagen Ak 
fe, Miniſterialſchule, Kuabenſchnle Rosengarten 15/16, 
Ku ule Wallſtraße 33, Lukasſchule, Neu⸗Tornen⸗ 
Schule, Ooerwielſchule und Mäochenſchule Verbindungs⸗ 
ſtraße 1 befinden. Wechſelſtunden find Dienſtag Abends 
von 6 bis 7 Ube und Sonnabend Mittags von 12 bis 
1 Uhr, nur in der Ougenhagen⸗Mädchenſchule Montag 
und Donner ſtag Abends von 6 bis 7 Uhr. 
„Die Beuutzung ſtehk allen Einwohnern frei, welche 
einen Bürgſchaftsſchein beibringen, Für das Wechſeln 
eines Baches ſind zwei Schule zu zahlen. 


Die Stadt⸗Schul⸗Beputation. 


E :- “ 
Cine ſchöne Handſchrift Kurz, und Wollwaaren-Geſchäſt 


wird zu kaufen geſucht. Na in de d. 
Blattes, Kirchplat 8, unter . 6 e , 


lehrt in kurzer Zeit 
Fablan, Schuhſtraße 30. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 


Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
In der Johannis-Alrche: 
Herr Diviflonspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr 
f (Militär⸗Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Wellmer um 2 Uhr. 
der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paftor Fürer um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachmittags 5 Uhr Jabresfeſt des ev. Jünglings⸗ 
und Männer⸗Vereins zum guten Hirten: Herr Paſtor 


Mans. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Maca 4 Uhr: Leſegottesdienſt. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche: 

Herr Paſtor Homann 15 he In 

n Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 b 


N. m: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 11 Uhr 
In Grabow: 


Herr e 10 A. a 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl. 
Im Marchandſtift (Bredow): enger 
Herr Paſtor Deicke um 10 ¼ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
der Luther⸗Kirche (Züllchow): 


Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 


In der latholiſchen Kirche: 


Frühmeſſe 7½ Uhr. 
Militär⸗Gottesdienſt 8, Uhr. 

Hochamt und Predigt 10 Uhr. 

Andacht und Segen Nachmittags 3 Uhr. 


Der Beichtſtuhl iſt Di 5 ; 
D Mitwoch feld nu 6 0 tag 4, Abr 


Taub Kunsigesang. 


Anmeldungen neuer Schüler und Schülerinnen 
täblich 2—4 Uhr Nachmittags. 


Hermann Kabisch, 
gr. Domſtr. 23, 2 Tr. 


Chorſiunde: Freitag, 3. Januar. 


| 


Cen kleines 


der Dahelm Exrpsbition, Leipzig, 


r „Daheim⸗Auzeiger“ iſt von notoriſcher Wirkſamkeit f. merkantile, litterariſche Anzeigen c.; 


I 


Wocen-Ausgabe: 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von EB RE V 1 N nach 


Newyork. 
Süd-Amerika. 
Ostasien. 


Baltimore. 
Australicn 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion ds 


Norddeutschen Lloyd. 


Mattſeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


— ꝶ——̃ — — 


Ausgabe in 14 


der. 


arlenlaub 


Jann Sewalds letzter Novelle 
Eine Erſcheinung. 


Abonnements auf die Wochen⸗Ausgabe (M. 1.60 vierteljährlich) 

; Heften a 50 Pf. oder in 2 Halbhefte 
nehmen jederzeit alle Buchhandlungen entgegen. Die bereits erſchienenen 
Nummern oder Hefte der „Gartenlaube“ 1889 werden auf Wunſch nachgeliefert. 


auf die 
n 25 Pf. 


9 . 


veröſſentlicht feine neueſte Novelle: 


i „Ruh m“ 


in Velhagen & Klaſings Neuen Monatsheſten. 


Beginn des Abonnements auch im Januar 1890. 
. Jahrgang. Jäyrlich 12 Hefte a % 1.25. 


Velha:en & Klafinzs Neue Moratsheſle 
verfolgen dle Aufgabe, Litteratur und Kunſt in Wort ur d Bild 
in allen ihren Zweigen zu pflegen und finden in den fein gebildeten en 
Kıeifen des Publikums ihren ſehr zihlreichen, ſtets wach ſenden 


Liſerk 


reis. 


Probehefte durch die meiſten Buchhandlungen. 


Geſangunterricht. 


Marcheſi (Paris), Laufer (Wien). 


Cale 
r Solo-, Enſemble. Geſaug, Declamatlon. ug 


Näh. die Proſpekte. Aufn. jederz. Sprechſt. 1—2. 


Hedwig Wilsnach, 


Auguſtaſtr. 60, 3 Tr. 


Einſetzen kuͤnſtlicher Zaͤhne, 
2 Zahn von 3 an, werden unter Garantie des Gut⸗ 
—̃ U— Sahnjöhmerzbefeitigen, 

Auf Wunuſch auch auf Thetzahlung. rn 

E. Kalinke, Möuchenbrückſtr. 4, 2 Tr., 
Ecke Bollwerk. 


Deutſches Familienblatt wit Illufrationen. 
Beginn eines neuen Ahonnements (26ter Jahrg.) mit Jannar. a 


Jeden Sonnabend eine Nummer, Preis vierteljährlich 2 Mark. aun 
Heft⸗Ausgabe: Der Jahrgang umfaßt 18 dreiwöchentliche Hefte a 50 Pfg. ee EEE 
Abonnements durch alle Buchhandlungen (Probe⸗Nummern gratis) oder Poſtämter. 
beſonders f. Stellen⸗Geſuche und Angebot. mus 


en-Geſuche und Angebot. mmmsemmmmn GEHE 
Schlag- u. Siteichzither-Unurricht 


erteilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, Artlleriefir. 4, 3 Tr. 


— [0m 


Zur gefälligen Beachtung! 

Am 2. Jaunar beginnen neue Lehrkurſe für 
Damen u. Herren im Schön⸗ u. Schnell ſchrei⸗ 
ben, prakt. einf. u. dopp. (deutiche u. ital.) Buch⸗ 
führung, kaufm. Schnellrechnen, Kor reſpon⸗ 
denz, Handelsgeographie, Wechſelrecht, 
Deutich, Rechtſchreiben pp. bei gründl. u. 
vollkomm. Ausbildung in kurzer Zeit im 


delslehr⸗Juſtitut Kohlmarkt 10,2 Tr. 
| ea ſpätettens 1 Tag vorher. 
Academie 
„Westend-Musik-Sschule“ 
U 


marek platz 15. 

Am 6. Jannar beginnt ein neuer Kurſus in den 
Elementar⸗, Vorbereitungs⸗ u. Ausbildungstlaſſen für 
Gejaug, Klavier u. Violine. Honorar pro Monat 
6, 7 und 10 %, vro Quartal 15, 20 und 27 . 
Für Beamte und kaufleute beſondere Kurſe. — Ans 
meldung von Schülern und Schülerinnen nimmt 
täglich entgegen MHillgenberg, Dir. 


Muſilſchule in Grabow, 
Breiteſtraße 39, 2 Tr. 


Anmeldung neuer Schüler und Schülerinnen für 
Klavier und Violine wird täglich entgerengenonmien 
in Grabow Breiteſtraße 39, 2 Tr., in Stettin Bis⸗ 
marckplatz 5. Schulgeld monatlich 4½ % für Kinder, 
7% % für Erwachſene. 


Bkillgenberg, Dir. 
Stettiner Sa dwerker-Teſſource. 


Dienſtag, den 31. d. Mis,, Abends im Vereinslokale 


„Sylveſter⸗Kränzchen.“ 3 
Schüben-Direin 


Stettiner Buchdrucker. 


Am Neujabrstage, Abends 7 Uhr: 
im Lokale des Herrn Rohrer (Alte Liedertafel): 


Große humoriſtiſche 


Soiree. 
35 Pe Programm. 
dem: 


Au 
Tanz⸗Kränzchen. 
B'llets für einzuführende Fremde ſind vorher zu haben 
in der Zigarrenhandlung von A. Schmahl, fleine 
Domſtraße 6 und bei Adolf Pankow, große 
Laſtadie 19. . 
Der Vorſtand. 


ee ER 

Villa in Stettin — Weftend 
verkäuflich. Näheres Falkenwalderſtraße 54, part. 

1 Refianrant mit Kance verbunden, ſehr gute Hund! 
ſchaft, soll Familien⸗Verhältniſſe halber mt vollſtän⸗ 
diger Einrichtung abgeſtanden werden. Offerten unter 
P. F. 368 poſtlagernd Greifswald erbeten. 


= — — Ü 


Samilien-Anzeigen 


— 


Kohlmarkt 10. 


— WR 


Geburten: Eine Tochter: 
Ver lobungen: Frl. Minna Hennig mit 

Robert Bartels (Gre fswald, Riga). — Frl. Math lde 

Lange mit Herrn Ludwig Albrecht (Stralſund). — 

Frl. Friedchen Michaelfen mit Herrn Rudolf Krüger 

(Bartelshagen). — Frl. Cäcilie Jankowski mit Herrn 


Carl Lange Graudenz). — Frl. Friedchen 


mit Herrn Franz Bröhl (Potsdam, Königsberg). 


Sterbefälle: Herr Guſtav Nenmeifter (Greifswald) 
— =. Wilhelmine Nönde, geb. Diekelmann (Crummen⸗ 


Bei Hufen 


haben ſich die ſchon ſeit Jahren bekannten 


echten Zwiehelbonbons 


vom alleinigen Erfinder: Carl Koch in Halle a. S. 


ſchri uten tragen. haben in 

Packeten a 30 und 50 % bei Herrn W. Wagner, 

Laſtadie, Drogerie. Pa 
2 


— — 
ern Reinheit 
Schulz (Lauenburg) — Herrn Auguſt Ses (Wolgaſt) . 


dets aut bewährt. Jedes det muß die Untere 
ſt des abet un 


* 


— 


1 


* 
— 


Br 


En 


u 


nz 
8 


< 3 


E. 
* 


/ Circa 20 Paar Pferde⸗ Arbeitsgeſchirre, 10 Paar 
5 ſchwere Laſtgeſchirre, 30 Luxus- und Arbeits⸗ 
immete, eine größere Quant'tät Federn (ſogenannte 
Aufhalteſchoner) ſollen ſchleunigſt ganz billig zuſammen 
oder getheilt verkauft werden. 
Reflektanten bitte ich, gs an tel wenden. 
Ernst F Erg 
Konkursverwalter in Lauenburg i P. 
Ein Reſtaurant, enthaltend 19 Zimmer, Saal, a 
und Garten, ſoll für 55,000 % bei 12,000 % 
zahlung anderw. Unternehm. halber verkauft u. — 
wber Bit übergeben werden. Näheres Annoncen⸗Ex⸗ 
weni on ©. Tlllen— Greifswald. 
A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlosssrei 
Geldschränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 
Cassetten 
Copirpressen. 


Feuerwehr-Branche. 
Weitaus zahlreichste und höchste 


Auszeichnungen. 
Berlin 1889: Kaiser-Medallle. 


C. D. Magirus 


ULM a. Donau, 
Fabrik für 
Löschmaschinen, 
Haus- und Garten-Spritzen. 


Mechanische Feuerlei tern. 
Stelg- und 
Rettungsgeräthe. 


Personal Ausrüstungen. 


Belsuchtungs-Mittel Eta. 


Beste Ausführung Billigste Preise. 
Bezug aus Erster Hand, a 


lllastrirte Preisliste auf Verlangen gıatis. 


[44 2 
Wer vorzügliche 
echte öſterr. und 10 0 ee billig beziehen will, 
wende ſich an die Weinhandlung 1 Rarnert, 
Batzdorf per Hennersdorf, Oeſt. Schl. Preis: 
kourante gratis. Probefäßchen 3¼ L. = 5 Flaſchen] 
werden ir und portofrei zugeſandt. 


3½ L. fein ſten Klofterneuburger . 5,50 #6 
3½ 2 Vöslauer wie Bordeaur 6,00 A 
. 2. Tolayer, ſtockſüß . . . 7,50 44 


Prachtvoll 


und bisher unübertroffen sind meine berühmten 
mit echtem Golde vergoldeten Panzer-Uhrketten, 


‘für welche ich 5jührige schriftliche Garantie über- 


‘nehme, Pr. is für Herren 8 Mk., für Damen 4,50 


‘Mark gegen Nachı ahme oder Einsendung des Be- 


trages. Uhrketten in Goldiwitation in neusten 
geschmack vollsten Mustern wit reizendem Breloque 
von 50 Pf. bis 2 Mk. in grossartiger Auswahl. 
Jeder, auch der kluirsten Sendung von 50 Pf. an 
wird je nach der Höhe des Betrages ein über- 
raschend schöner Gegenstand für Herren oder 
Damen ganz umsonst beigefügt. 


L. Wolf, e 


eee lee Nr. 72 Nr. 


lte 


IE italieniſches e e herrlicher Flöten⸗ 
n). alien) zum leichten — 4 80 (ſehr 
* empfehlen) d 2 


Mk. geg. Briefm. 


Seholz, Beriondt: Geſch., Königöberg i. Pr 
Rheſiauum 2. 


Prämlirt. 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stet iu. 5 


Zum Sylvester! 


Pa ima Neufoundl. Klippfiſch, 
art im Fleiſch. 
Beſtes amer. Schmalz 
und Backsol. 
Düſſeldorfer Punſchertract, 
Rum, Arrac und Cognac, 


Verſchied. Liqueure in Flaſchen 
empfiehlt 


Rudolf Giese. 
Krant: und Briichmarkt: Ecke. 
Schrauben- 

Halifax- 2 
Helvetia- 
Daledonia- 
rittania- 
inzess- 
Olub- 
empfiehlt billigſt 


M. Kocheim, 


kl. Domſtr. 20. 


GHERING’S REINES MALZ-EXTR ACT iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung 


züglich als Linderung dei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, dei Ratarch, Keuchhusten ett. Flaſche 75 Pf. 
Malz- Extract mit Eisen 


ehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden = mitteln, welche Bei 
intarmuth (Vieich fucht) ꝛc. verordnet werden. dich 6 


Fernſprechauſchluſſt. Scheri 
Niederlagen in far ſämmtlichen Apotheken und größeren Dreguenbandkungen. 


der aus der Kellerti des Bürgerſpitals zum hl. Geiſt in Würzburg a. 


1884er 


binden per Hektoliter 1 % 10 . 
zu ½ Hektoliter 5 % 50 &, zu ¼ Hektoliter 6 % 50 , zu 1 Hektoliter 9 %. 75 105 Hektoliter 11 % 50 
Leere Fäſſer und Kiſten können zur Wiederfüllung oder Verpackung franko eingeſendet werden. 
erfolgt gegen Baar oder Nachnahme und auf Gefahr des Beſtellers. Boxbeutel, Flaſchen und Fäſſer find mit dem 
amtlichen Siegel verſehen. 


en 


für Kranke und Reconvpaledcenten und bewährt ih vor ⸗ 


Malz- Extract mit Kalk. 


Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachitts (ſegenannte enaliſche un gegeben 
und unterſkützt weſentlich die Kwochen bildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 


5 Grüne Apotheke, Berlin N. Sseufterstrahe 10 


A ligemeiner Deutscher Wersicherungs- Verein. 


6 ünd 1875. 
Berlin „Sen Stuttgart. 
Filialdirektion: Staatsoberaufsicht. Generaldirektion: 


Anhaltstrasse 14. Uhlandstrasse 5. 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, 
daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder 
daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert 
in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 
beſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte 
verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 


Haftpflicht⸗Verſicherung 
Allg. Deulſchen Verfiherungs- -Vereins in Stuttrart. 


Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt empfohlen; 
fie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro 
A6 1000 des Miethserträgniſſes nur % 1—2 beträgt. 
ei Site Sachbeſchädigung mitverſichert 3 ſo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des 
obigen Satzes 

Zar Am 1. Januar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert!!! 

Froſpelte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ 
lichen N des Vereins gerne gratis abgegeben. 

Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
und wollen ee Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 


T.... ̃— nd in BEE in Stettin: Walter Christ. Subdirektor, Eliſabethſtraße 70. 


Die erſte und reichhaltigſte Modenzeitung tft 


Be Bazar 


Tonangebend für Mode und nützlich für Handarbeit. 
Der Bazar bringt zur Selbſtanfertigung der Garderobe 


R als irgendein Modenblatt. 


Der Bazar 


erſcheint alle 8 Tage in reichſter Ausſtattung: 
Handarbeiten, Colorirte Stahlſtich⸗Modenbilder, Schnittmuſter in natürlicher Gröfe. 
Romane und Novellen. Prachtvolle Illuſtrationen. 


Mobe 


Alle Poftanftalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit n an 


Abonnementspreis vierteljährtieh 2½ Mk. 
Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration a „Bazar“ Berlin SW, 


—: . . ARE U NETTER 
Kgl. Preuss. Stants- Lotterie. 


Verzeichniß 


im Königreiche Baiern zum Verkaufe beſtimmten ſelbſtgezogenen Weine 
für das Jahr 1889. 
A. Weißweine. 


In Gebinden per Liter. 
. — . 60 A. 1883er Stein en ee 
2 1885er Stein 4 
— „ 86 1878er Neuberg K. 2 „ 10 


1 

In Borbeuteln zu 1 Liter 

Auf Wunſch er in 23 zu / u. ½ Liter bei größeren Beſtellungen. 
1883er Schalksberrg 40 . 1884er Stein Rießling II. 3 
1888er Stein 1 > AR = 1878er Sure x 3 
18. ber Stein DE 1868er Stei . 8 
1878er Neuburg K. 2 „ 50 7 1874er Sen Auätele . | 
SF 1859er Stei 5 


IB. „ 
In Gebinden per Liter und in Flaſchen zu 3/, Liter. 
1885er Schwarzelävner II. 1 % 40 . 1883er „„ ie 
1884er Schwarzeläumer . - 


Verpackungskoſten per Boxbeutel und Flaſchen per Stic 20 & mit 7 — Kiſte. 
Neue Fäſſer zu ½¼ Hektoliter 3 % 60 , zu ½ Hektoliter 4 % 50 


1884er Tiſchwein: . . 
1883er 38 


1883er 2 1 
1883er Schalksberg 


11811 


2 . — H. 


Preisliſten auf Wunſch gratis und franko⸗ 
Würzburg, im September 1889. 


Bürgerſpital⸗Nentamt. 


GUSTAV LOHSE, Bu 


Fabrik feiner Parfümerien und Toilelte-Seifen, 
empfiehlt als hervorragende Spezialitäten 
LOWNSE’s Malzlöekehen, 
N. DS E's Gold-Lilie, Les AMS E' Lilienmilech-Seife, 
LONSE'’s Syrinsa (Ftieder), LOHSE’s Veilehen-Selſe No. 130, 


LOHS Es Maiglöckchen Eau de Cologne. 
Neu! Kaiserin- Parfüm. Neu! 


Bei Ankauf obiger Erzeugnisse bitte genau auf meine vollständige Firma und Fabrikmarke zu achten 


Zu haben in allen guten Partiimerien und Droguerien etc. 


— 


ö S. ROED ERS 
5 Be "BREMER BÖRSENFEDER 


80 beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 


Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qunlität 
in den Handel 
Jede einzelne Stahlfeder mit meinem vollständigen Namen und die Schachteln 
ausserdem mit nebenstehender Sehutzmarke versehen sind; nur diese Merkmale 


gebracht worden sind, 30 bitte ich die geehrten Konsumenten darauf zu achten, dass 


bieten für die bisherige Qualität Garantie 
Zu beziehen durch alle Schreibwaaren-Handlungen des In- und Auslandes. 


Berlin 80. . Roeder. Königl. Hoflieferant. 


1 2. au 699898 * 2 Haupt⸗ und Sol it=> ie! hung 

2 „ „ 150,000 „ 5 vom 14. Januar bis 1. Fe rar IB: äglich Vor⸗ und 
F Nachmittags. 

3 l 2 Zu dieſer chancenreichſten aller Ziehungen empfehle ich 
2 „ „ 530,000 „ 2. A0 von den i in meinem Beſize befindlichen Origmal Looſen: 
„„ e Kr 0 Mk., 1 25 ar „ 16 12,5 

16 230000 8 % 6,0 Miß. % 8,50 Pit. (Porto 10. u. amtl. Liſte 
25 „ „ 15,000 „ „ 40 %) Außerdem empfehle Okiginalloſe billigſt. 

50 „ 10,000 „ 2 

„ e b. Th, Schrüder 


{het 9 bei Ge⸗ 
Füllko 40 


Die Absendung 


LOHSE’“ Maiglöckchen-Tollette-Seife, 


Kulmer Bierhalle. 


Kleine und große Wo llweber⸗ 
ſtraßen⸗Acke. 


Heute, Dlenſtag: 


Großes Jahresſchluß⸗Feſt, . 


10½ Uhr: 
Um 11½½ Uhr: 


mw 


E 1 054 


Ko. Kohl. tägl 
W baden. Jeder 333 

N lieſt verl. p. 

un Laut i. Breißc. gel. 


Er N EL. . Beriin W. 
= — Nauerſtr. IL 
. — — Thrilsahlung. 


15 & Schubbert, 


Stettin, Pölitzerstr. 93, 
empfehlen zu den Feiertagen: 


Extra iH. Düsseldorfer-, 

Ananas-, Arac-, Bur- 

gunder-, Kaiser-, Port- 

Wein-, Rum-, Royal-, 

Schlummer-, : Sherry- 

Punsch Essenzen, wie 
hochteine 


Glühwein-Essenzen 


per Flasche von 2 Mark an. 
Arae’s, Cognac's, Rum’s 
in bester abgelagerter Waare zu 
billigen Preisen. 


Neujahrskarten, 
Gratulationskarten Gretreus Polterabend. 22 


Witzkarten, 
Bogenwünſche ze, 


empfiehlt 


MN. Graßmaum, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4. 
A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasso 29. 

Halifax» 
. Patent 
per Paar M. 2,50. 
Schrauben- 0 r 15 Riemen 


Paar M. 1 
Bei Entries v. 6 Paar I Rabatt. 


Salz⸗, Pfeffer⸗, Seufgurken, 


M. Pfeffergurken, kleine zum Garniren. 


Preißelbeeren, rothe Beete, 
Sauerkohl, 
Zuckergurken 


empfiehlt 


Wilh. Grohmann, 


n3, Frauenſtraße 13. 


Burgunder“, 


und Victoria-Punsch, 


Grog. und Glüh⸗ 


wein⸗Extracte, 
Cognac, Arrae, Num 


und alle Sorten 


Liaqueure 
N empfiehlt 


F. W. Asendorpf, 


40 . Wollweberſtr. 
e 
eee. 


bt . wenn eich der Leldende zu 


Ganze Homerians. weiche echt is 
acketen & ME .— bei Ernst Weidemann 
eg am Mars * 


Eine renommirte dentf e Lebens ⸗ und 5 
Unfall ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht 
einen wirklich tüchtigen thatkräftigen 


eee 


Stefliner Centralhallen. 


Heute, Dienſtag, den 31. Dezember 1889, Abends 9 Uhr: 


Großer Sylveſter⸗Ball. 


Verſchiedene Ueberraſchungen. 


Nauſchende Ballmuſik (Köͤnigs⸗Kapelle). 
Auftreten der Ballet⸗Geſellſchaft 


Entree für Herren 1.50 Mark, für Damen 50 Pfg. 


Die Vorſtellung fällt heute aus. 


Hide 


verbunden mit einer W wie man dem alten Jahre den Garaus macht. 


Rs; 


Schreiber. 


ne 214 


Genee. 


Die Direktion. 


I Grüne Schnitt-Bohnen ' 


empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 A 
Papenſtr. 11, Roſengarten Ecke. 


Stettiner Stadt-Theater. 


Dienftag 


— Anfang 8% uhr. u 
Sylveſter⸗Vorſtellung 


zu kleinen Preiſen. 
(Parquet 1 % Gallerie 30 .) 1 
Der böſe Geiſt 


Lumpacivagabundus 


das liederliche Kleeblatt. 


Mittwoch: rg um 3 Uhr. 
u Heinen Preiſen. 
8585 12. und bri Male: 


Aſchenbrödel. 


Abendrorſtellung um 7 Uhr. 
Zum 2. Male: 


Capitän Fracassa, 
Bellevue-Theater. 


Mittwoch: Zu gewöhnlichen Preiſen: 


Eiſenbahn⸗ Fahrplan. 
Abgang von Stettin nach: 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg 
Augermünde, Eberswalde, Berlin, 


Prenzlau 88 „ 

Adern. Grö at Wrede — — 
Paſewalk, * Roſtock, Ham⸗ 
burg, Prenzlau, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 6,88 „ 


Angermünde, ä . 

Fraulfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 

walde, Berlin Schnell. 8,20 
Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz. 

Küſtrin Perſz. 9,30 Vorm. 
Augermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Fraukfurt a. O., Ebers⸗ 
Berlin Perſz. 10,47 
1 Prenzlau, Strasburg, 

Roſtock, Hamburg, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, leckermünde Schnellz. 10,58 „ 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 

tow a. R., Kreuz Schnellz. 11,15 , 
Königsberg Nm., Klüſtrin, Reppen Perſz 11,30 5 
An 8 Schwedt Eberswalde, 


erlin „ 1.30 Nehm. 
Stargard Perſz. 1,55 
Königsberg Nm., Kiüfteln, Reppen, 


Grünberg, Glogau, Breslau 815. „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Exbreßz. 88 , 
Parewwalt,Wolgaft, Stralſund, Stras⸗ 

burg, Bützow Kleinen, lleckermſinde, 

„„ Noſtock, Lübeck Perf. 431 Nchm. 
Stargard, x 87 „ 
Stargard” Kolberg, Stolp, Treptow 


a. R., Pyritz, Küſtrin „ 5,1 Abds. 

Aue Schwedt, Freienwalde 
„Wrietzen, Letschin, Ebers⸗ 

5 Berlin ER 
Stargard, Kreuz, Breslau N 7 
Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, * 

Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 

ſund, Ueckermünde * 750 
Königsberg N. M., Küſtrin 3 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 3 
Stargard 10,55 
Angermünde m. Z. 11,10 5 


Ge 

Ankunft in Stettin von: 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,15 Nachts 
Stargard „ 5,47 Morg. 
Angermünde Gem. Z. 725 
Stargard, Kreuz, Breslau Pe. 745 5 
Küſtrin, Königsberg i. N. = 1,55 2 
Strasburg, Prenzlau, Stralſund, 

Wolgaſt, Swinemünde, Pasewalk, 


Ueckermünde „ 9,10 Vorm 
Berlin, Eberswalde, Freſenwalde a. 2 

Wrieben, Angermünde, Schwedt Billa > 
Stargard, Treptow 10,22 


Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 
a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 
Amswolde 10,32 
Berlin, Gbersialbe, Er Tag 
Freienwalde a. Letſchin Schuellz. 11,3 
Noftod, Bützow, Sheasbnrg, Paſe⸗ 
walt, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
aſt, Ueckermünde, Swinemünde, 
übeck Perſz. 
Berlin, Ebersw., Angermünde 
Glogau, Reppen, Küſtrin 
Danzig, Kolberg, Stargard, m 
Breslau, Treptow a. R. Epreßz. 330 
Hamburg, Rostock, Strasburg, Stial⸗ 


ms Nchm. 
“ 2. 3 7 


ſund, Wolgast, Paſewalk, Uecker⸗ 
| münde Bere Schnellz. 4.31 
8 8 ta 8 a 
1 raukfurt a reieuwalde a 
Schwedt 7 Beh. 447 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz, A 
Küſtrin ft 5,15 
3 ann en . eppen, 608 
u 2 8 
Balli, Eberswalde f Angermünde Schuellz. 7.24 2 
Stargard, Kreuz f 8,47 . 


8 (berg, trnd T Mi 
5 1. repto 
Daß 0 re, kein 05 
9 Roſtoc, a Paſe⸗ 

walk, P. renzlau, Stralſund, Wolgaſt, 

Swinemünde, Ueckermünde „ 10,29 „ 
Berlin, Eberswalde, eg 

Frankfurt a. O., Freienwalde a. O. 
Se a 1 e 10,39 „ 

reslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 
Kiſtrin 1 


* 


0 
| 
| 


